
Bergkamen I

IGBU gegen das Bio- Kraftwerk

Argumente gegen das Vorhaben

von Harpen gesammelt

Bergkamen I Sondermüll-Verbrennung oder nicht? Gesundheitsgefahr oder gesundheitlich unbedenklich? Die Meinungen zum
Biomasseheizkraftwerk gehen weit auseinander.

Von Yvonne Schatze-FOrst

Dass keine Gefahr fOrBürger und Umwelt besteht, so wie Harpen-Sprecher Thomas Kemper erklarte (wir berichteten am 16.
April) möchte der Sprecher der Interessengemeinschaft Bürger und Umwelt (IGBU), Gerhard Helms so nicht stehen lassen.
Wahrend sich Thomas Kemper beklagt, dass im Zusammenhang mit Abfallholz von Sondermüll gesprochen werde, bleibt
Helms bei seinem Vorwurf. Wenn die Bundesregierung eine thermische Verbrennung angeordnet habe, dann solle dies doch
bitte in entsprechenden Sondermüllverbrennungsanlagen geschehen. "Sie betreiben eine vom Staat subventionierte
Müllverbrennung. Sollten die Markte für Althölzer erschöpft sein, (was durch das Lua und andere Institutionen recherchiert
wurde) und die Anlage unrentabel werden, dann bedarf es nur einer kleinen Formsache, um aus Ihrem Kraftwerk eine
HausmOliverbrennungsanlagezu machen. Das darf nicht sein!", prangert Gerhard Helms an. Bald werde es auch keine
Subventionen fOrAnlagen mit Hölzern der Klassen A 111und A IV mehr geben.

Und wahrend Thomas Kemper von einer kaum messbaren Belastung durch das Kraftwerk spricht, legt Gerhard Helms
Messwerte einer entsprechenden Anlage in Gütersloh vor. "Zwei Tagesmittelwerte vom 15. April 2004: Stickoxide Grenzwert
200 mg/m3,Messwert 191,83, Chlorwasserstoff Vorsorgewert 5 mg/m3,Messwert 4,64 mg/m3.In dieser Anlage werden aber



Gesundheitsgefahr

DenBOrgernsollt,soder Umweltverband,auchklarvermitteltwerden,dassdiegewähltenFilteranlagenderFirmaHarpennicht
demStandderTechnikentsprächen,sondern ""dasBilliastean Anlagentechnikdarstellt,was inder BRDaufdemMarktangeboten
wird". Esseideshalbdie Forderungzu erheben,dassdiegeplanteAnlagezumindestmit einerRauchgasreinigungauszurOsten
sei,dieeinenversorgendenUmweltschutzermögliche,wie er inanderenAnlagenlängstgarantiertwerde.DieGesundheitsgefahr
durchdasBiomasseheizkraftwerkistabernichtdereinzigeKritikpunktder IGBU.Vielmehr,so stelltGerhardHelmsdar,werdeder
Zulieferverkehrnicht,wievonHarpendargestellt,ab-,sondernzunehmen.DasHolzkontorhabeeinegenehmigteKapazitätvon
60000 Tonnen.Das Biomasseheizkraftwerkaberbenötige160000Tonnen.Und:DasHolzkontorwerdekOnftigsichernichtauf
seinenUmsatzvon60 000Tonnenverzichten.


